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KamstaZ den 4. I n l y 1829.

vermischte ^erlantbarnnZen.
^ . ^8o« (2) N r . 324

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft

Nassenfuß w»rd hlcmn bekannt gemacht: Es
habe Barrholomä Hrovüth und Anna, gcbcr-
ne Gorenz, verehel'.ckte Hrovalh, um Einbe-
rufung und lohlmge Todeserklärung des Iü<
cob Hrovaih gebeten. Da man nun hierüber
den Herrn Ios.ph' Kamschusch von Nassenfuß
zum Curator des Jacob Hrovath aufgestellt hat,
so wird ihm diesee hlcwlt bekannt gemacht, zu-
qleich auch derselbe oder feme Erben, oderCes-
sionären m.ttilss gegenwärtigen Edictes dcrge-
stall einberufen, daß sie blrinen emem Jahre
vor diesem Bezirksgerichte so Zcw,ß erscheinen und
stch legit'.mlrcn jollen, als im Wldrigen ges
dachtcr Jacob Hrovath für todt erklärt, und
dessen Vermögen snnen hierorts bekannten
und sich legulunrenden Erben elngeantwortet
werden würde.

Bezirksgericht Nassenfuß am 17. Iuny
3829-

z« Z. 428. (2)
' E d i c t »

Von dem Belnksgenchte der Herrschaft
Ponovitsch wlrd bekarm: gemocdt: Es wurde
Über das Gesuch des Andreas Suppantschusch
von Tra ta , m,t Zusnmmung tcs Machias
Topolschkg , m die Auefcrligung des Amorti-
sations-Edictes,hlnsichllich des am 29. Aprl!
1791 an Caspar Vosu ausaeNellten, und am
3^1 May n. I . auf dte, der K. H Michel-
stetten, snd Rect. N r , 6 / l / intabulnten
Gchuldschems pr. ^^ fi. 2c> k r . / u n d des zwi-
schen Mathias Topclschea als Verkäufer, und
Andra Guppanlschnsch alb Käufer/ unterm 23.
Hornung i8oy errlchnien, am 25. Februar
n. I . auf die evenl^sagre Rea'ntar '.atabuknen
Kaufvertrages pr. 2000 ft. L- W . , nachdem
diesebeldcn Urkunden m Verlust gerathen seyn
sollen, gewzlliger.

Es werden daher Age, welchc darauf aus
was immer für Recklsaründe em?n Anspruch
zu wachen berechnget zu ttyn glauben, aufge-
fordert, solch? binnen e^cm Iahre^ ftchs Wo-
chen und drcy Tagen, so gewiß vor diescm Ge^
richte geltend zu tr.ackcn, wunatnk auf ferne?
res Ansuchen dks AtMä Suppantschttsch und

Malhlas Topollcheg der Schuldschein vom Jg.
Aprl l 179! , und der Kaufvertrag vom 23.
Hornung 1809, eiqentllch dle darauf befindli-
chen Grundbuchs'Cer:isicatc für getödtet, null,
NlchNg, wllkungs? Und kltlftlos erklärt, und
in d,e ErtabulaNon von cblgcr i^3 Hübe ge-
will'.get werden würde.

Bezirksgericht Ponovitsch am 6. April
1829«

8 i c i t a t i a n
der F r a n z K a s t e l l i L , v u I g 0 P i s k u r 'fche n

H u b c zu V e i k e - ? e i t^xe.
Von dem Bezillsgenchle zu ^ i l t ich rcicd

anmit dekarinl gemacht: Gs sey über Ansuchen
des Franz Kaftcliift'fäen Conculsmosfe Bel t l t ters ,
Herrn Dr . Icseph Rttcer von Föcranspelg, i m
Ginverständnlste des <Zoncul5masse. Venral te ls,
Herrn Antreas Pacher, ,u F i t t i ch , die Feildie«
tung der im Doise Vell^e-k^iNe lieqendtN/ der
Religwtisfoncsderzfchaft ^ l t t l c h , Lub Rect. N r .
i i 3 , zinvoaren Ganzhube sammt An ° uno Zu«
gehör und einiger Fährnis^ rerr'Niget, und zur
Vornahme derftlden drei Term'ne, a ls: ter 2».
I u l o , ccr 21 . Augutt und der 22. Eepttmbec
l. I . ^ jedesmal Boln.ittafts um 10 Ubi imOr ie
der Nealltäl m u dtm Anhanj.e dtsnrnmt t rot ten,
tah tiefe Ftilschofttn, rrcnn sie der te i ersten
oder zrrerten Taasoßung und zrror: tie Hubrealität
um die Schätzung f r . »dch ft. 3o kr., und die
wenigen Fährnisse pr. 5 sl. 5 i tr. oder darüber
nicbt sollten an Mann gebracht werden/ bey ter
dtilten aucd unter dem Schähnngswenhs hintan«
gegeben würden.

Kauftusitge rrcrdcn dobcr zu der sbgcdochte»
Zeit im Orte der Realität zohUcich zu etfcheinen

hiemit eingeladen.
6it l :cb am 19. Iuny ,L2n«

Z . 787. (2) N r . L6^i.
<Z d i c t.

Von dem Bezirksacriä te Sit t iä) rri^r hiemit
bekannt gemacht: Es ' , ^ 7o^c Ansuchens des
Lorenz Lkntscheg, von Dc^^ .a , in die executive
Versteigerung der, dem Anton kaumsä), vu^go
Kosheil zu Se. M a t t i n , bey Lttlao gchcngen,
zum Gute Gfbicß, zu Schwaricndach, sul> l ! lb.
Nr . ya dienstbaren, und auf 224 st. gM'ählen
Keuschen'Rcali lal, dann tcr Fabliuss^ pr. i st.
43 kr. Me ta l l -Münze , wegen schuttzgei 277 st.
5. 3. Q. gerrilliget rrorden.

Z u d e m Ende sind drei Licitatwrs > 3ag»
satzungen, und znar: die ezste auf tcn 2L. In ly^
dle zrrette ouf ccn 28. August und die d.'Me auf
den 28. September 182g, V^^^^^gK^z , - ^o Uhr
im Octe C t . M a r l i n , deo Li l tay, mlt dem B e i -
sätze dcstimmt wotien , doh, nenn d^eftRealilät,
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-welche für ein Wirthshaus sehr geeignet ist, und
tzie Fahrniste bey der ersten oder zweyten Licita«
Non um oiö ZHHZung oder darüoer an Mann
nicht gebracht weroen könnten, selbe bey dercrit,
ten auch unter oec Schätzung hinlangsgeden wer-
den würden.

Kau^ustiqe, fo wie die intabulirten Gläubi-
ger, werden daher mit dem Beisätze zur Licilarion
ßkladen, das; die Llctt°ttions H^oin^nisse vorläu-
fig in der Kanzleo zu Sittich können eingesehen,
und unmittölyar vor der Versteigerung selbst wer»
den bekannt gegeben werden-

Sittich am 25. Juno »629.

Z. 76^. (Z) Nxd. ^ r . zZc>3.
F e l l b i e t u n g s - E d i c t .

Das k. k. Bezlrksgerlcht der Umgebun-
gen Laibacks machr bekannt: Es sey auf Ansu-
chen der Ursula Petnrsch von Loog, in die
öffentliche Fellbietung der, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten, gerichtlich auf Z976 fi.
C. M . geschätzten, zu Loog gelegenen, und
der maMracllchen Kosar le-Gült , »nb Recr.
N r . 66/ dienstbaren, der Maria Iaaia e'.gen«
thümlich gehörigen Ganchube, wegen aus dem
Urtheile, ääa. i . , zugestellt 9. September
1828/ Nr . i 532 , schuldigen 196 ft, 0. 5. c.,
gcwtlltget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Feil-
bietungstagsatzungen/ und zwar: dle erste auf
den !o , J u l y , die zweite auf den iZ. August
und die dritte auf den lH. September l. I . ,
jedesmal Vormttt^gs von 9 bls 12 Uhr, tn
K.0Q0 derRealltar m t dem Beisätze anberaumt,
daß^ wenn dlese Ganzhube del der ersten oder
zweiten Feilvietung um den Kchayungswerth
yder darüber nlcht an Mann gebrahr werden
könnte, selbe bet der drttten Ta^satzung auch
unter dem Gchatzungs - Werthe hmtanqe«
geben werden wurde. Sämmtlich? Kaußusti-
ge und Tabular-Glaublger werden hlezu zu
erscheinen eingeladen. Dle Schätzung und
Ilcitationsbedlngmffe können tagllch zu den
gewöhnlichen Amtsstunden Hieramts eingesehen
werden.

K. K. Bezirksgericht zu Lazbach am 29.
May 1629. ^^^^^„_„_^.

' ^ 7 ^ 5 ^ (3) ^ ^ M . 22^.

Von dem BZzirtsaerichts der Herrschaft Rad<
mannsdorf, als requir ier Instanz, wiro hlemit
bekannt gemacht: W seoen zuc Vornahme der,
auf Ansuchen des Johann Maoer und Matblas
Oclech. wioer Aliton Natsch ron hohcnvrucken,

' wegen schuldigen 2lo i i . c.'5. c., von dem lödl.
Bezirks ° Gerichte Michelstetten zu Kraindurg,
durb Aefvetd, 6äa. 6. Jänner d. I . , 3^ro.
Logg, bewilligten FeUbietung < der in die Orecu.
tion gezogenen gegnerischen, aerichtlich auf 79^ st.
HZ ti^ geschabten, m Hohendrucken liegenden Re»'

lltäten, drei Termine, als: auf den 29. July /
27 Aaqusk und 3o. September 0. I . , jedesmal
von g dls ,2 llkr im Octe oec liebenden Realitä»
ten zu oo)endrucken. mit dem Anhange bestim«
met lvorcen, daß, falls die feilqevotenen Reali«
täten bei der ersten ooer zweiten ^icitation nicht
um den 3chäVUnasn?ercb ooec darüber an Mann
gebracht weroen sollten > selbe bei der dritten auch
unter dem HchaFungswecihe werden hintgngege«
den werden.

Hiezu werden sämmtliche Kaufsliebhaber mi t
dem vorqelaoen, daß sie die ^chähung der Anton
Nalfbischen Realitäten und die Licilations - B ö '
dmgnlsse m Hiessger Gericktskanzleo einsehen können,

BezirlS-Gericht Radmannsdorf den 2g. M a i
'629. ^ ^ ^

Z. 76s. (3) Nr . 6<^,
L i c i t a t i 0 n

der Ganz du be des M a r t i n P r o ß e n ,
v n l ^ o pei- 8tTepains i n Voüc-^I iL i -NLlu.

Hon Vem Beurksgeciite zu Htt t ich, Neu«
städtler Kreises, wird hiermit bekannt gemacht:
daß auf Anlanqsn des Joseph K a l l a r von
Sbüye> die öffentliche Feiloierumi oer zu Velk^
2kornelu lieg'nden, zur löblichen Rcligionsfonds«
Herrfchafl Lttticb, sud Urb. 3?r. 5ü, dienstbaren
Gan.hude, des M a r t i n P r o ß e n , vnlgo 3Ke-
p2ln, im Wege der Execution bewilliget worden
seo; wozu drel Termine, nämlich: der 20. J u l i ,
24. August und 24. Scvtemver 182g, jedesmal
Vormittags um ,0 Uhr, im Otte oer Realität
Mit dem gesetzlichen Anbanae bestimmt worden
sind, daß, wenn diese habrealitHt weder bei dem
ersten noch zrreiten Termme um den Schätzungs«
werth pr. 490 st. 2a kr. Metall > Münze, oder
darüber an Mann gebrackt weroen sollte, selbe
bei oem dritten Termine auch untcc der Schätzung
verkauft werden würde.

Kau^ustiqs werden daher hierzu vorgeladen,
und können die näkere Beschreibung dieser Rea»
luä t , so wie die dießfälligen Licitatwns ' Beding-
nisse voi-läuftg in den gewöhnlichen Amtsslunden
hier einsehen.

S i c t l ^ am g. Iuny t32Z.
- - — — — _ ______ ^ ^ _ ^ _ ^ _ ^ ^

G d i c ^ t .
V?m Bezirksgerichte zu Hlitich wird hierdurch

bekannt gemuckt: oaß über Ansuchen des Joseph
KlZkur von Verllpole, in die executive Feildie-
tung oer, dem Matdlas Kaltelliß, vnIZc» Kra»
mer zu S t . Veit gedörigen, zur löblichen Pfarr«
gült V t . Veit bei -»lltlch dlen^baren Hofstatt,
sammt darauf befinZlichen Wohn-' und Wi r th ,
jchafts.;ebäuoen, wegen deh^pcecen «oo st. e. «.
c., ge-villiget worden seo-

Da nun hiezu drei Termme, nämlich: der
2/l. I u l o , 25. August, und 23. September l. A ,
jederzeit Vormittags um 10 U) r , im Orte S t .
Veit mit dem gesetzlichen Anhange oes §. 3Z6,
dec allgemeinen Gerichtsoronunz ausgeschrieben
wurden, daß, wenn die oderwahnte Hofstatt»
Realität weder bei der erl?en noch zweiten Feil»
bietungstaqsatzunq um den gerichtlich erhobenen
Schätzungswklth pr. 222 fi. MetM« Münze an



56Z
Mann gebracht werden konnte, selbe bei der drit,
ten Feildielung aub unter dec Zchayunq hintan»
gegeden werden würde, so weroen Kauflustige, so
wie die incc,bulirten Gläubiger zur Licicgtion zu
erscheinen hiemit eingeladen.

Sittich am i6. Iuny »82g.

Z. 7 7 l . (3) ^ " " " ^ ^ 7 ^ .
F e l l b i e t u n g s" E d i c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte Michel-
stetten zu Krainburg, als Real-Instanz, wird
hiemit bekannr gemacht: Es habe das Hochlöbl.
k. k. S tad t - und Landrecht in Lalbach, über
Ansuchen dzr Margarecha Benedltschttsch, Wlt<
we und Vormändertnn ^ dann des Herrn Dr.
Andreas Legat, Mirnormundes des minder»
jährigen Joseph Benedttschusch, wider Herrn
Vinzenz Sporrer, wegen aus dem Ur!he<le,
ä<1o. 27. December 1827/ schuldlgen 70a st.
Eonv. Münze e. s. c. m die executiue Feilbie?
tung/ der dem Letztern gehörigen Realitäten,
tiamllch: des in der Stadt K^amburg gelege-
nen, gerichtlich auf 2610 ss. geschätzten Hau>
ses, 8ud Eonsc. Nro. iZ3 / sammr dem dazu
gehörigen Garten und Blrkachancheile, des
bey Krainburg gelegenen, auf 680 f l . betheu-
erten Freysaß - Ackers, Urb. Nro. 152 , und
Nect. Nro . Z 0 i l 2 , dann des auf 270 st.
geschätzten Stadels, sammt dem dabey befind«
lichen Garten, mittelst Beschech vom y. May
l . I . gewllllget, und unter emem dieses Bezirks?
gencht um deren Vornahme ersucht. Zu die-
sem Ende sind drel Feubietungstagsatzungen,
und zwar: dle erste auf den 3 l . J u l y , die
zweyte auf den 3 i . August, und die dritte auf
den 3o. September l. I / jedesmal Vormtttags
um 9 Uhr »n Krainbm'g mlt dem Beisätze
bestimmt worden, daß jene Realitäten, welche
weder ben der erssm noch zweyten Feilbletung
um den Sckätzunqswerth oder darüber an Mann
gebracht rverden könnten , bey der dritten auch
unter demselben hmtangegeben rocrden würden.

Wozu die Kaufßllchhaber, insbesondere
die intabulirten Gläubiger mit dem Beifügen
zu erscheinen eingeladen werden, daß das am
obern Platz? in dsr Stadt K^amburg gelege-
ne, zwey Stockwerke hohe, ganz gemauerte,
mit meyreren gewölbten Behältnissen versehene
Haus, ncdst den übrigen Realitäten besichtiget,
und die dießfäsllgen Llcltationsbedingnisse täg-
lich in hiesiger Gerichtskanzley eingesehen wer-
den können.

Veremtes Bezirksgericht Michelstetten zu
Krainburg den 12. Iuny 18Z9,

Z/775.' ( I ) ' ^ ^ " " N ^ U '
Vom Bezirksgerichte Reifniz wird hzermtt

bekannt gemache,- Es sepe auf Ansuchen des

Martm und Mathias Pettek aus Weikers-
dorf, tn die Einberufung ihres vor 18 Iah?
ren zum damaligen Regunente gestellten, und
seit der Zelt unbekannt wo gebliebenen Ste-
phan Pettek von Weikeredorf, mtt dem An-
hange, daß derselbe, wenn er nicht zum Vor-
schcm kömmt, für todt erklart würde, ge-
willlget wordenz demnach wird dlescm Stes
phan Pettek, falls derselbe noch leben sollte,
aufgetragen, daß er sich binnen emem Jahre
so gewlß zu melden habe, nndrigens er für todt
erklärt, seyn Vermögen abgehandelt, und den
sich legttimirenden Erben emgeanrworttt wer-
den wird.

Bezirksgericht Reifniz den iZ. Iuny 1829.
^ — — — — ^ ^

I m Hause, Nr. 23ä, sind auf kommen-
den Michaeli, nn ersten Stocke, 6 Zimmer, Kü-
che , Keller, Spnsegewölb, Hoizlege und
Dachkammer, zu vermiethen.

I m dritten Stocke sind ebenfalls drey
Zimmer, Küche und Speisegewölb, sammt
Keller, Holzlege und Dachkammer, zu verge-
ben. Näheres erfährt man bei der Hausei-
gcnchümermn.

Z. 779. (5)
A n z e i g e.

Das in der Kren - Gasse bei S t .
Florian, 5ud Nr. 93, im besten Zu-
stande befindliche, ein Stock hohe
Haus, sammt Stallung, Schupfe und
Garten, lst täglich aus freyer Hand
gegen billige Bedmgniffe zu verkau-
fen. Auch ist in eben dlesem Hause
auf künftigen Michaeli im ersten
Stocke eine Wohnung, bestehend
aus zwei Zimmern, Küche, Keller
und Holzlege; dann auf dem Platze,
im haust Nr. 240, im zweiten
Stocke, ebenfalls eine Wohnung, be-
stehend aus zwsi schönen, gemahlten
Zimmern, Küche und Keller, zu ver-
miethen.

Ueber alles Dieses erfährt man
das Nähere entweder im ersten Stocke
des Hauses Nr. 2/,o, auf dem Platze,
oder im Gewölbe des M a t t h ä u s
Kraschowitz, am Ecke des Ein-
ganges zur Schusterdrücke.



A 737. (3) ' ° - 366 - ' '

Lotterie - Anzeige.
M i t allerhöchster Bewilligung ist bei dem k. k. privil. Großhandlungshause

H a m m e r 6c K a r i s l n W i e n ^

e i n e g r o ß e L o t t e r i e
eröffnet worden, deren Ziehung schon am

28. December dieses Jahres Ktatt Hat,
und in welcher W , f t W Geldtreffer M O ^ Y W fi. W . W . gewinnen.

D i e s e große L o t t e r i e e n t h a l t W sehr bedeu tende H a u p t t r e f f e r ,
nämlich: » Haupttreffer, die in k. f. Echlesien lleqende hellfchaft

S ^ e c h o w i t z — i l 3 a m o r s w i t ^ . . . oder bare 3 0 0 , 0 0 0 ss.
, detto daS in Böhmen liegende Gut v: t i»e s m i e rz - — - 1 0 0 , 0 6 0 » ,
, detto die in der l. f. Stadt Baden bei Wien liegen«

den zwei Häuser Nr . 7» und 72 . . . . -«.— 4 9 . 0 0 0 , ,
l detto die in der Kreisstadt Ungarisch - hradisch in Mäd-

ren licgkneen zwei Häusel Nr . n » und 120 . 2 0 , 0 0 0 , ,
1 detta im balsn Gelde . . i 5 , o o o „
» delio 14,00«, „
2 detto . . . « . . , « . . . i 3 , a o a „
^ delto . 1 2 , 0 0 a ^
^ tecto . 2 1 , 0 0 a , ,
^ detta ° . . . . . . . ' 1 0 , 0 0 0 «
2 de t to . « . . - . , , . . 9 , 5 o o „
1 derco . . . . . . . . . . . . . . . . 9 . 0 0 0 , ,
T r e l t s . . . . « « . . . . . . « . . . L , 5 0 « „
» k e t w . . . . « , . . , , . .̂  8 , 0 0 0 »
2 de t to . . . . . . . » . » 7 , 5 « o „
' declo 7 , 0 0 0 , .

de t to 6 , 5 0 0 .
^ de t t a 6 , 0 0 0 «

d e t t o , - > . . . . . ° , , . . . . 5 , 5 0 0 »
1 d e n o . . ° ° - 5 > . ° « , . . . . . 5 , 0 0 0 «

f e r n e r 2 0 T r e f f e r ^ , 0 0 0 fi. ° ° . « . . 2 0 , 0 0 0 ^
20 de t to ä 5 o 0 „ 1 0 , 0 0 0 . ,
2 0 det to ä 2 5 o „ 5 , 0 0 0 ^
2 0 d e n o 2 200 « . 4 , 0 0 0 „

, 0 0 t k t t o 5 l 0 0 . . . . . . . . . . . . . . . ^ . — 1 0 , 0 0 0 , ,
, a a r e t t o H 5 o » . . . . , ° . . . . . . . . 5 , 0 0 0 » ,
20a de t to 5 3 » „ . . , . . . 3 , 0 0 0 „
2 0 0 d e l t o 5 2 5 „ 2 , 5 o o „
3 0 0 de t to 5 20 „ . . . . . , , . . 2 . 0 0 0 „
4 0 0 de t to a , 5 „ « . . . « . . , , 6 , 0 0 0 ^

ä o a o d e t t s ä » 2 , j 2 „ . . . . . . . . . . . . . . 5 a , o 0 0 „
I 5 o 0 0 Frev lose 2 5 „ , 7 5 , 0 0 0 , ,

2 0 ^ 0 0 0 G e l d t r e f f e r g e w i n n e n . . . . . . . . W . W ^ fi. 3 0 0 ^ 0 0 0
Eine auch nur oberssachliche Durchsicht des so einfach verfaßten Spielplancs wird dem ver«

ehrlichen Publicum die Ueberzeugung verschaffen: Daß diese Lotterie 5'icht nur z w e i g r o ß e Lo t»
t e r i e n in sick fasset, fondern daß auch durch eine besonders zweckmäßige Wertbeilung des Gewinnst«
betrages von 600,000 ft. die Anzahl sehr beträchtlicher Treffcr so groß ist, daß für den Mitspielenden
die Wahrscheinlichkeit mit der uelhältnißmähig geringen Emlage von 12 1̂ 2 fi. W . W . oder 5 ft, E. M .
einen schr bedeutenden Gewinnli zu machen außerordentlich gesteigert wno. --- Da bei dieser Lotterie
noä) der besondere Vortheil geboten rvird , daß jeder Adnehmcr von 5 Losen , Los gratis erhalt, wel-
ches wie jedes andere Los, auf alle Treffer mitspielt, und wenigstens 5 ft. gerrinnt, und da sowohl
die Scala der Gewinnste, als die Größe der Betrage asse bisber bestandenen Lottenen übertreffen, so
läßt sich erwarten, daß oiese Lotterie von Seite des verehrten PubUcums einen vorzüglichen Antheil ge-
winnen wird.

Loss und S M p l ä n e sind in LaibaK bei F e r d . J o s e p h S c h m i d t am Eongreßplatze,
allwo bei der Ziehung der Herrschaften S c h ö n w a l d und P e t e i s w a l d e der 2tß Hauptttksser mi t
st. »5o,ooo gemacht wurhs/ zu haben.


